
Metformin ist ein bewährter Wirk-
stoff in der Behandlung vonTyp-2-
Diabetes und Adipositas. Eine
Studie* hat nun nachgewiesen,
dass das Medikament auch bei
Parodontitis wirksam sein kann.
Alle Probanden waren männliche
Raucher mit chronischer Paro-
dontitis, die bereits Taschentie-
fen von bis zu 5mm aufwiesen,
jedoch an keiner Diabetes oder
aggressiven Parodontitis litten.
Einem Teil der Versuchsgruppe
wurde ein eigens präpariertes
Metformin-Gel mit 1%iger Kon-
zentration verabreicht, die an -
deren erhielten ein Placebo. Bei
allen erfolgten vor der Verab-
reichung ein Scaling sowie eine
Wurzelglättung. 
Nach drei und sechs Monaten
wurden die Taschentiefen abge-

glichen. In der Placebo-Gruppe
verbesserte sich nach einem hal-
ben Jahr die Tiefe um 0,87mm. 
In der Gruppe, welche das Met-
formin-Gel erhalten hatte, konn-
ten die Taschentiefen um durch-
schnittlich 3,17mm verringert
werden. 

* Nishanth S. Rao, A.R. Pradeep,
Minal Kumari, Savitha B. Naik†:
Locally Delivered 1% Metformin
Gel in the Treatment of Smokers
with Chronic Periodontitis: A
Randomized Controlled Clinical
Trial. Journal of Periodonto-
logy August 2013, Vol. 84, No. 8,
Pages 1165–1171.

(Quelle: www.zwp-online.info;
Medcsape)

Mit Metformin gegen 
Parodontitis

Aktuelle Studie belegt Wirksamkeit des Diabetes-
Medikaments bei Entzündung des Zahnhalteapparats. Immer schneller überrunden Ärz -

te im Einkommen Zahnärzte,
nicht weil diese ihren Privatan-
teil über IGeL – Individuelle Ge-
sundheitsleistungen – steigern,
wie Zahnärzte aus Privatthera-
pien, sondern aus höheren Kas-
sendotierungen. So haben Or-
thopäden 2011 einen Reinertrag
von 293.000 Euro erzielt, Inter-
nisten 266.000 Euro (+ 17% mehr
gegenüber 2007), Zahnärzte ka-
men nur auf 178.000 Euro (+ 12%
gegenüber 2007). Der Durch-
schnitt von allen Facharztgrup-
pen und Ärzten lag bei 234.000
Euro, insgesamt 21% mehr als
2007. Alle vier Jahre untersucht
das Statistische Bundesamt die
Einkommen der Ärzte, Zahnärz -
te und Psychotherapeuten. Die
jüngste Auswertung für 2011 wur -
de kürzlich veröffentlicht. 
Bei den Ärzten kommen 70% der
Einnahmen aus der Kassentätig-
keit, nur 28% der Einnahmen aus
der Behandlung von Privatpa-
tienten. Bei den Zahnärzten kom-
men mehr als die Hälfte der Ein-
nahmen (52%) aus privatzahn-
ärztlicher Tätigkeit. Diese nicht
von den Kassen finanzierten
Einnahmen wuchsen seit 2007
um ein Viertel auf 275.000 Euro.
Die Kosten der Zahnärzte stie-
gen um 17% und damit stärker
als die Einnahmen auf 352.000
Euro je Praxis. Daraus errechnet
sich ein Reinertrag je Praxis von
178.000 Euro, was einem Plus
von 12% entspricht. 

Der Anteil der aus Privatleis -
tungen erzielten Einnahmen ist
bei Gemeinschaftspraxen höher
als bei Einzelpraxen. Je höher
die Einnahmen der Praxis ins-

gesamt sind, desto höher ist
auch der Privatanteil. Bei Ein-
zelpraxen mit Einnahmen von
mehr als 500.000 Euro liegt er
bei 59%, bei Gemeinschaftspra-
xen mit Einnahmen von mehr
als einer Mio. Euro bei 60,1%.
Von den insgesamt rund 32.700
Einzelpraxen erzielen rund 6.100
Einnahmen bis zu 250.000 Euro,
rund 9.540 Einzelpraxen errei-
chen mehr als 500.000 Euro. 
Für rund 17.000 Einzelpraxen
bewegen sich die Einnahmen
zwischen 250.000 und 500.000
Euro, mit einem Privatanteil
von 45%. 

(Dental Tribune Deutschland)

Ärzte verdienen mehr
In der Ärzte-Einkommensstatistik liegen Zahnärzte weit hinten.
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INNOVATIONEN: 
DARUM DREHT SICH BEI UNS ALLES.
BEI ALIGN TECHNOLOGY IST 
INNOVATION UNSERE LEIDENSCHAFT. 

Seit 15 Jahren sind wir Vorreiter bei kieferorthopädischen 
Behandlungen – wir arbeiten beständig daran, Ihnen und 
Ihren Patienten optimale Ergebnisse zu ermöglichen.

In Tausenden von Praxen überall in Europa werden die 
Vorteile der Invisalign-Behandlung genutzt. Überzeugen 
Sie sich selbst: 

PROBIEREN SIE INVISALIGN AUS, 
UM DIE POSITIVEN AUSWIRKUNGEN 
ZU ERLEBEN.

INVISALIGN IST EIN 
DURCHBRUCH AUF 
DEM GEBIET DER 
KIEFERORTHOPÄDIE. 

Alles ist genau geplant, und wir 
sind bei der Behandlung sehr  
viel sicherer.

DR. JEAN-FRANCOIS CHAZALON, 
KIEFERORTHOPÄDE

Lesen Sie mehr über unsere Innovationen, und erfahren Sie, was Kieferorthopäden über Invisalign sagen.

BESUCHEN SIE DIE WEBSEITE: LEARN.INVISALIGN.COM

Schweiz: 
0800 563864

Deutschland: 
0800 2524990      

Österreich: 
0800 292211     
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